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Bücher

Der Koran und sein religiöses und 

kulturelles Umfeld

. 

Für ein umfassendes Verständnis „heiliger Texte“ ist es 

unverzichtbar, auch das historische Umfeld zu berück-

sichtigen, in dem sie entstanden sind. Seit einigen Jah-

ren konzentriert sich die (westliche) Koranforschung 

deshalb vermehrt auf die Entschlüsselung des korani-

schen Entstehungsmilieus, das u.a. von starken jüdi-

schen und christlichen Einflüssen geprägt war. Der 

von Tilman Nagel verantwortete Band mit seinen ver-

schiedenen Beiträgen (einer in französischer, alle an-

deren in deutscher Sprache) trägt dazu bei, die religiöse 

Gedankenwelt der Spätantike und ihre Bedeutung für 

Entstehung und Komposition des Korans zu ergrün-

den. Im Fokus des Bands, der aus einem interdiszipli-

nären Kolloquium des Historischen Kollegs in Mün-

chen 2006 hervorgegangen ist, stehen deshalb 

heidnische, gnostische, jüdische und christliche „An-

leihen“, die in den Koran eingegangen sind und ent-

sprechend seiner spezifischen Botschaft neu geformt 

wurden.

Neben Beiträgen, die besonders den Zusammenhang 

zwischen ikonografischen Darstellungen und einzel-

nen literarischen Motiven in den Blick nehmen (Achim 

Arbeiter, Jean-Michel Spieser), sticht Matthias Radscheits Bei-

trag zum „Höllenbaum“ im Koran hervor. Anhand die-

ses Beispiels werden etwa die Bezüge zwischen dem bi-

blischen Erzählmotiv des Baums der Erkenntnis und 

seinem koranischen Gegenstück deutlich. Weitere Bei-

träge widmen sich der möglichen Vermittlung christli-

cher und jüdischer Glaubensinhalte an die Bewohner 

der Arabischen Halbinsel durch Hymnen und Homilien 

(Johannes Koder, Harald Suermann, Martin Tamcke). Dieter Fer-

chl und Bertram Schmitz beschäftigen sich in ihren Beiträ-

gen mit dem Zusammenhang zwischen koranischen 

Inhalten und ihrem religiösen Deutungshintergrund, 

der sich bis in die Feinstruktur der Suren und Verse zei-

gen lässt. Mit diesem Band gelingt es dem Herausgeber 

und den Autoren, die Komplexität des geistesgeschicht-

lichen Umfelds zu umreißen, in dem der Koran als spä-

tantiker Text entstanden ist. 

Dennis Halft OP,


